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1. Auflage, 2.500 Stück.

Die Herstellung dieses Folders wird von der Europäischen Gemeinschaft

aus den Mitteln des LIFE-Natur Fonds gefördert.

„NATURA 2000“ ist das europaweite Netz tausender Schutzgebiete, 
durch das besondere Tier- und Pflanzenarten sowie schutzwürdige 
Lebensräume zukünftigen Generationen erhalten bleiben sollen. 
Dieses Schutzgebietsnetzwerk soll auf europäischer Ebene einen 
wesentlichen Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt leisten. 

Ein NATURA-2000-Gebiet bedeutet für den heimischen Naturschutz 
aber auch für die Region eine neue Chance. Maßnahmen zur 
Erhaltung oder Wiederherstellung von natürlichen Lebensräumen 
für Tiere und Pflanzen können aus dem „LIFE-Natur-Programm“ 
der EU gefördert werden. In sogenannten „LIFE-Natur-Projekten“ 
werden Zuschüsse dieses Programms in Anspruch genommen, das 
europaweit bedeutsame Naturschutzprojekte forciert.

Unter dem Titel „Murerleben“ wird nun schon am zweiten LIFE- 
Natur-Projekt an der Oberen Mur gearbeitet:

n  Im ersten LIFE-Natur-Projekt Murerleben von 2003 – 2007 wurden 
insgesamt 2,2 Mio. 1 für Maßnahmen zur Verbesserung des 
Gewässerlebensraumes Mur und des passiven Hochwasserschutzes 
investiert. Mehr als 80 % dieser Investitionen verblieben in der 
Region.

n  Im neuen „LIFE+" Natur-Projekt Murerleben von 2010 – 2015 
sind Investitionen von insgesamt 2,8 Mio. 1 geplant. Gemäß 
den Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie werden an acht 
Gewässerabschnitten der Mur bedeutende Schritte zum Erhalt der 
Artenvielfalt, zur dynamischen Gewässerentwicklung sowie zur 
Verbesserung des passiven Hochwasserschutzes gesetzt.

Beide Projekte wurden bzw. werden zu 50 % durch die EU finanziert. 
Der nationale Kostenbeitrag wird in unterschiedlichen Anteilen von 
den jeweiligen Projektträgern und Kofinanziers getragen, wobei das 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft einen wesentlichen Anteil zur Verfügung stellt.

LIFE-OBERE MUR
mur[er]leben

NeueMur-
Mauthof - Lässer  Au - Preg

www.murerleben.at

Life+ Natur Projekt gefördert und unterstützt von:

erlebnisräume



Auenmanagement Mauthof

Auenmanagement Sauerbrunn-Pöls

Auenmanagement Thalheim-St- Peter

Auenmanagement Apfelberg

Auenmanagement Lässer Au

Auenmanagement Feistritz-St. Lorenzen

Strukturierung Preg

Auenmanagement Kraubath

A

B

C

D

E

F

G

H

0 2,5 5 10 15
Kilometer

N

Mauthof:

Der ursprüngliche Verlauf der 
oberen Mur war geprägt von 
flussbegleitenden Auwäldern. Da 
diese mittlerweile vielerorts ver-
schwunden sind, wurde die Maß-
nahme Mauthof 2012 umgesetzt.

Insgesamt wurden ca. 3500 m² für Auwaldentwick-
lung bereitgestellt und ca. 2000 m² Autümpel so-
wie Feuchtflächen als Laichhabitate geschaffen.

Die hier umgesetzten 
Maßnahmen ergänzen 
und verstärken die öko-
logische Wirkung der im 
Projekt „Murerleben 1“ 
durchgeführten Struktu-
rierungen und angelegten 
Nebenarme.

LIFE-OBERE MUR
Hochwässer

Das Projekt  LIFE+ Obere Mur mur[er]leben verfolgt das Ziel,  
dynamische Prozesse an der Mur zu initiieren. Besonders bei höheren 
Abflüssen werden die durch die Baumaßnahmen geschaffenen Auf-
weitungen und Seitenrinnen verändert und umgestaltet, sodass sich 
Prall- und Gleitufer ausbilden.

Hochwasser und der damit verbundene Geschiebetrieb prägen so-
mit die Ausgestaltung unserer naturnahen Fließgewässerabschnitte, 
sind aber für die Auwälder und Feuchtflächen unverzichtbar, da sie 
von den Überflutungen gespeist werden.

Wir lassen also die 
Natur für uns arbei-
ten, um unsere Ziele 
zu erreichen – aber 
was passiert bei einem 
Hochwasser während 
der Bauphase?

Im Sommer 2012 kam es 
zu mehreren Hochwas-
serereignissen im Obe-
ren Murtal. Insbeson-
ders war die gerade in 
Umsetzung befindliche 
Maßnahme in der Lässer 
Au von den Ereignissen 
betroffen. 

Da die Arbeiten noch nicht vollständig abgeschlossen waren, fehlte
die notwendige ungestörte Entwicklungsphase und die Vegetation.
Dadurch kam es bei den instabilen Schotterböschungen zu Ufer- 
anrissen und Anlandungen. Des Weiteren wurde das vom Hoch- 
wasser mitgeführte Geschiebe in den Seitenarmen abgelagert,  
sodass dieser nochmals hergestellt werden musste.

Der Maßnahmenkomplex 
„Aufweitung Lässer Au“ 
zielt - zusammen mit be-
reits umgesetzten Maß-
nahmen - darauf ab, eine 
strukturreiche Fließstre-
cke und Auwaldbereiche 
zu schaffen. Dazu wurden 
mehrere Autümpel und 
ein 900 m langer Neben-
arm geschaffen. 

Zusammen mit der 
Entfernung der Ufersi-
cherungen entsteht ein  
[m]urtypischer Lebens-
raum für die Fischfauna. 
Auf der Gesamtfläche von 
9,3 ha werden weiters be-
stehende Auwald-
flächen gesi-
chert bzw. 
neu initiiert.

Preg:
Der monotone Gewässer-
abschnitt der Mur bei Preg 
wurde durch Strukturie-
rungsmaßnahmen auf 
einer Länge von 2 km wie-
der zu einem attraktiven 
Lebensraum für Fische. 

Durch das Einbringen von Steinriegeln und Rau-
bäumen wurden typische Fluss- und Gewässer-
strukturen verstärkt bzw. neu initiiert.  Die Maß-
nahme wurde  im Sommer 2011 fertiggestellt.

Lässer Au:

Auwälder gehören zu den am stärksten gefährde-
ten Lebensräumen und sind sowohl ein hoch-
dynamischer Lebensraum, als auch Retentions-
fläche für Hochwässer.


